
 

 

Die Präsentationen und weitere Unterlagen der Fachtagung stehen auf 
 www.kokes.ch → Aktuell → „Tagung 2022“  zum Download bereit. 

Fachtagung vom 1./2. September 2022 in Freiburg  
„10 Jahre neues Kindes- und Erwachsenenschutzrecht“ 
 
Workshop 13   

 
Öffentlichkeitsarbeit im Jubiläumsjahr – worauf achten? 
 
Manuela Marra lic. rer. soc., Kommunikationsspezialistin  
Geschäftsleiterin Medienkoffer | Leiterin Newsroom Schweizer Paraplegiker-Stiftung Nottwil (LU) 

 
Das Jubiläumsjahr ist die Gelegenheit, der Bevölkerung Ihre tägliche Arbeit näher zu 
bringen. Proaktiv, lokal, professionell. Öffentlichkeitsarbeit beinhaltet jede kommunikative 
Massnahme, mit der Sie zum Jubiläum an die Öffentlichkeit gelangen. Der Fokus im Workshop 
liegt bei der Medienmitteilung und den Interviews, plus Tipps für weitere Möglichkeiten wie 
Podcasts oder Unternehmens-Influencer, die auf Social Media positiv über ihren Job berichten.  
 
Für eine gelungene und professionelle Kommunikation im Jubiläumsjahr braucht es ein klares 
Ziel -> Was wollen wir erreichen? Empfehlung: Mehr sensibilisieren -> Vertrauen gewinnen 
& Image stärken. Wichtig: Achten Sie immer sehr auf die Wortwahl. "Es wurden 3 Kinder 
fremdplatziert" klingt anders als "Es wurden 3 Kinder von einem Heim aufgenommen.” 
 
Seien Sie sich bewusst, dass die Bevölkerung sehr wenig weiss über die Arbeit von Kesb und 
Beiständ:innen. Ebenso die Journalist:innen. Bringen Sie daher viele konkrete Beispiele aus 
dem Berufsalltag, die alle nachvollziehen können (Ärztin, Kassierer, Automechanikerin…). 
 
Überlegen Sie genau, was Sie in Radio, TV, Zeitung, Social Media, Onlinemedien über Ihren Job 
lesen, sehen oder hören möchten. Formulieren Sie daraus Sätze; zwei bis drei Kern-
botschaften reichen. Die Kernbotschaften müssen so formuliert sein, dass sie auf die Ziele 
einzahlen (siehe oben). Beliebt bei Journalist:innen sind persönliche Erfahrungen, die berührt 
haben. Damit erfüllen Sie gleich alle Ziele. Diese Kernbotschaften setzen Sie bei der 
Medienmitteilung und bei allen bevorstehenden Interviews ein. 
 
Gut 90 Prozent aller Medienmitteilungen werden nicht einmal gelesen. Halten Sie sich daher an 
die Standards einer professionellen Medienmitteilung. Bringen Sie Beispiele aus dem 
Berufsalltag, verwenden Sie keine Fachbegriffe, Fremdwörter oder Abkürzungen. Geben Sie 
eine erreichbare Kontaktperson an und wählen Sie einen passenden Zeitpunkt für den Versand 
der Medienmitteilung. 
 
Senden Sie die Medienmittelung an Medien aus Ihrer Region sowie lokale Ressorts 
nationaler Medien, um damit die regionale Bevölkerung sensibilisieren zu können, das 
Vertrauen zu gewinnen und Image zu stärken. Schreiben Sie die richtigen Journalist:innen an. 
Kennen Sie Personen, die gute Erfahrungen mit KESB/Beiständ:innen gemacht haben und 
den Medien Auskunft geben würden? Stellen Sie den Kontakt zu einer Journalistin oder einem 
Journalisten her, der/dem Sie vertrauen. Journalist:innen wollen mit Betroffenen reden.   
 
Achten Sie bei den Interviews darauf, dass Sie Ihre Kernbotschaften platzieren und Ihre 
Antworten kurz und verständlich sind – auch hier ohne Fremdwörter oder Fachbegriffe. Bleiben 
Sie ruhig. Sie sind Profi auf Ihrem Gebiet – und werden das grossartig machen. Viel Erfolg! 

http://www.kokes.ch/
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Öffentlichkeitsarbeit im Jubiläumsjahr 

Worauf achten?

Fribourg, 2. September 2022

Manuela Marra

Gründerin Medienkoffer 
Leiterin Newsroom Schweizer Paraplegiker-Stiftung Nottwil (LU) 

• Öffentlichkeitsarbeit

• Zielpublikum

• Kernbotschaften

• Medienmitteilung

• Passende Medien

• Interview
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Öffentlichkeitsarbeit
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Ziel? Umsetzung?

Mehr sensibilisieren

Vertrauen gewinnen
Image stärken

Kommunikation

Medienmitteilung & Interviews
Gesprächsrunde mit Medien

Veranstaltung für Bevölkerung
Jubiläumswebsite

Social-Media-Kampagne
Unternehmens-Influencer 

Podcasts
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Zielpublikum

(Regionale) Bevölkerung
Menschen ohne Vorkenntnisse

Wer von allen verstanden werden will, muss sich 
einfach und verständlich ausdrücken können.
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Kann ich da 
anrufen, 
wenn ich 

etwas 
melden 

will? 

Wählt man 
einfach die 

Haupt-
nummer?

Was macht 
die KESB? 

Was 
Beistände?

Wieso 
braucht es 
die KESB?

Was ist nun 
anders als 
vor 2013?

Erfährt 
diese 

Person, 
dass ich 

angerufen 
habe?

Was bringt 
das neue 
Recht den 

Erwachsenen 
& Kindern? 

Wann greift 
die KESB 

ein?

Was für 
Leute 

entscheiden
eigentlich? 
Juristen?

Kernbotschaften
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Kernbotschaften Was wollen wir über uns 
lesen, hören und sehen? Zitate?

Ausgangslage
Sie versenden eine Medienmitteilung «Bilanz 10 
Jahre Kindes- und Erwachsenenschutzrecht»

Zielpublikum
Menschen ohne Vorkenntnisse über Ihren Beruf

Ziel
Sensibilisieren -> Vertrauen schaffen / Image 
stärken

Aufgabe 
Mit welchen Botschaften/Aussagen könnten Sie 
dieses Ziel erreichen? 
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Wir ziehen eine positive Bilanz über die ersten 
zehn Jahre. 

Die Zusammenarbeit zwischen KESB‐
Mitarbeitenden, Beiständ:innen und 
Institutionen hat sich gut eingependelt. 

BEISPIELE aus dem Alltag (abgeändert)!
Es ist ein schöner aber auch manchmal 
schwieriger Job, der mir auch schon nahe 
gegangen ist. Ich erinnere mich an einen Fall: 
BEISPIEL (anderes Alter etc.)

Wir hätten die Bevölkerung noch besser 
aufklären sollen, was wir tun. Hier möchten wir 
uns verbessern – auch um Unsicherheiten 
entgegenzuwirken / Ängste abzubauen. 

Eine der grössten Herausforderungen ist die 
Resssourcensituation. Beiständ:innen brauchen 
mehr Zeit pro Kind und Erwachsenem. Dies geht 
nur, wenn es genügend Beiständ:innen hat – 
und hierzu braucht es Geld. 
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Medienmitteilung

über 90%



9

Seite(n) 1 (maximal zwei) | PDF

Titel 1 Zeile 
Einfach und verständlich | Zitat auch möglich

Lead 3-5 Sätze | Grobzusammenfassung

Zwischentitel Vereinfachen das Lesen
Zeigen, was besonders wichtig ist

Kontakt Mit Tel.nr. und E-Mail
Zeitfenster empfehlenswert
Kontaktperson muss informiert & erreichbar (!) sein
Kontaktperson kennt Inhalt der Medienmitteilung

Schrift Arial
Grösse 10-12

Aufbau

• Einfach und verständlich

• Kernbotschaft(en)

• Alltagsbeispiele

• Keine Fachbegriffe / Fremdwörter (vulnerabel, partizipieren…)

• keine Abkürzungen (KESCHA, KESR etc.)

• Kurze Sätze (keine Schachtelsätze)

• Man muss spüren, dass der Mensch im Zentrum steht

• Zitate beleben den Text / darf auch persönlich sein (berührende Momente)

• Regionale Besonderheiten -> Vgl. mit nationalen Fakten

Die Medienmitteilungen jemandem zu lesen geben, der/die 
nichts mit der Materie zu tun hat. 

Inhalt
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Mit den richtigen Worten Vertrauen schaffen

Kinder und Erwachsene statt «Fälle»

Mitarbeitende der KESB oder statt Behörde, KESB, Fachpersonen 
Beiständ:innen

Begleiten und unterstützen statt einschreiten oder eingreifen

Von einem Heim aufgenommen statt in einem Heim fremdplatziert /
untergebracht / in ein Heim gebracht

Generell «Gefühle zeigen» Es gibt Fälle, die gehen mir sehr nahe
(BEISPIEL DAZU, abgeändert)

Möglichst alle Wörter weglassen, die nach Behördentum tönen. Das wirkt kalt 
und schafft Distanz. 

Wortwahl

Passende Medien
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Lokale Medien 
Regionalausgaben nationaler Medien (SRF, 20min etc.)

Medienmitteilung an
Chefredaktor:in | Redaktions‐Mail‐Adresse | Persönliche Kontakte nutzen (falls vorhanden)
Alles im BCC

Kontakte finden sich meist auf der Website des Mediums, unter «Team».

Guten Zeitpunkt wählen

• Redaktionsschluss von lokalen Wochenzeitungen beachten.
• Im Vorfeld klären, ob am vorgesehenen Tag sonst schon Wichtiges los ist.
• Medienmitteilung vor 0900 Uhr versenden (Redaktionssitzungen). 

Passender Mailbetreff

10 Jahre KESB Kanton Luzern

Verständlicher Mail-Text

• Liebe Medienschaffende…
• Lead der Medienmitteilung als Text nehmen
• Verweis auf MM / Fotos / Grafiken.. im Anhang
• Kontaktangabe schon hier

2-3 Fotos -> Grosse Chance, mehr Einblick zu geben (nahbar)

• KESB-Präsident:in im Gespräch mit Kind (gestellt, nicht erkennbar)
• Beistand/Beiständin unterwegs mit Kind, älterer Person
• Porträt KESB-Präsident:in

Betroffene Person, die Auskunft geben würde?

• Gute Erfahrung gemacht – wieder mitten im Leben
• Will sehr gerne Auskunft geben

Person gehört nicht in eine Medienmitteilung.
Müsste mit Journalist:in den/die man kennt (und vertraut), aufgegleist werden.
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Interview

Interview-Anfrage nach Versand der Medienmitteilung

• Erreichbar sein!

Mündliche Auskunft

• Kernbotschaft(en) 2-3x platzieren
• Immer Beispiele (abgeändert) bringen
• Kurze Antworten: Ideal 20 bis 30 Sekunden
• Keine Fachbegriffe, Fremdwörter oder Abkürzungen
• Füsse zur Kamera, Oberkörper zu Journalist:in
• Blick zu Journalist:in, nicht in die Kamera
• Passende Kleidung (nicht gestreift, kariert, stark gemustert -> Unifarbe)
• Telefoninterview: Festnetz oder WhatsApp-Sprachnachricht (Mp3)

Schriftliche Auskunft

• Kernbotschaft(en)
• Beispiele
• Kurze und verständliche Sätze (keine Fachbegriffe, Fremdwörter oder Abkürzungen)

Nicht zufrieden mit 
Antwort? Wiederholen!
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Spontane Interview-Anfrage per Telefon

NIE SOFORT AUSKUNFT GEBEN.

• Name Journalist:in und Medium notieren
• Fragen, worum es genau geht – was das Ziel des Artikels/Beitrags ist.
• Fragen, ob man die ungefähren Fragen vorab haben könnte.
• Sagen, dass man intern gern abklärt und sich zurückmeldet. Fragen, bis wann 

spätestens (zwischen 30min und mehreren Tagen). 
• Bin ich die richtige Auskunftsperson?

Jede Medienanfrage ist immer eine Chance, über die Arbeit von KESB und 
Beiständ:innen aufzuklären.aufzuklären, das Vertrauen der Bevölkerung zu 
gewinnen und das Image zu stärken. 

Auch wenn die KESB oder 
Beiständ:innen zu konkreten 
Fällen keine Auskunft geben 
dürfen. 

Es gibt IMMER die Möglichkeit 
an einem Beispiel zu 
erklären, weshalb in einer 
Situation wie entschieden 
wird.

Journalist:innen brauchen 
Beispiele. Die Bevölkerung 
braucht Beispiele. 

«Wir können keine Auskunft 
geben», sollte es nicht mehr 
geben.
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• Was macht die KESB? Was machen Beiständ:innen?

• Wieso braucht es die KESB?

• Was macht die KESB anders als vorher die Vormundschaftsbehörde?

• Wie viele Kinder wurden im Kanton… in den letzten 10 Jahren fremdplatziert?

• Wie viele Kinder wurden im Kanton… im letzten Jahr fremdplatziert?

• Was sind die häufigsten Gründe?

• Wieso kommt ein Kind nicht zur Grossmutter, Tante etc. statt in ein Heim oder zu einer 

Pflegefamilie?

• Ab welchem Alter können Kinder mitreden oder ihre Meinung sagen?

• Was sind die häufigsten Gründe, weshalb Kinder mit der KESB zu tun haben?

• Wann muss ein Kind in ein Heim?

• Wie fühlt es sich an, wenn Sie ein Kind in ein Heim schicken müssen?

• Was sind die häufigsten Gründe, weshalb Erwachsene mit der KESB zu tun haben?

• Wie gut ist die Zusammenarbeit zwischen KESB, Beiständ:innen und Heimen etc.?

• Wo kann man sich melden, wenn man negative Erfahrung mit der KESB gemacht hat?

• Wo muss ich mich melden, wenn ich eine Meldung über jemanden machen möchte?

• Erfährt diese Person, dass ich eine Meldung gemacht habe? Wenn ja, wieso?

• Werden anonyme Meldungen auch beachtet?
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• Welches war der berührendste Moment, seit Sie hier arbeiten?

• Welches war der schwierigste Moment, seit Sie hier arbeiten?

• Was läuft seit 2013 sehr gut?

• Was muss noch besser werden?

• Was möchten Sie der Bevölkerung direkt sagen? 

etc.

Antworten üben. Kernbotschaften immer wieder platzieren.  

Zusammenfassung
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Sensibilisieren

Image stärken
Vertrauen schaffen

(Regionale) Bevölkerung
Weiss sehr wenig zum Thema

«Ich liebe diesen Job»
Berührendste Momente

Was läuft gut
Was kann noch besser werden

Einfache Sprache
Kernbotschaften platzieren

Gute Wortwahl fürs Vertrauen
Zitate

Beispiele bringen
Kontaktangaben

(Ehemalige) Betroffene, die 
gerne Auskunft geben würden?
Nur über private Kontakte zu 

Journalist:innen.

Regionale Medien
Regionalressorts (SRF…)

Chefredaktor:in/Stv
Allgemeine Adresse
Redaktionsschlüsse

Passender Tag

Nie unvorbereitet
Antwort 20-30 Sekunden

Kernbotschaften platzieren
Beispiele bringen

Nicht geklappt? Nochmal 
aufnehmen!
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Wer schon Podcasts macht: Unbedingt nutzen fürs Jubiläumsjahr

Wer Podcasts zum Jubiläumsjahr einführen möchte: Empfehlenswert

Unternehmens-Influencer: Chance packen – Einblick hinter die Kulissen

Damit die Kommunikation einheitlich aussieht, können Sie das 
Jubiläums-Logo bei der KOKES (Mail an diana.wider@kokes.ch) bestellen. 

Viel Erfolg!

Im Jubiläumsjahr
-

und darüber hinaus.
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